PAGE  
Finanz- und Militärdepartement
des Kantons Graubünden

Sperrfrist für die Veröffentlichung

Freitag, 26. März 2004, 11.00 Uhr

Medienmitteilung

zur Staatsrechnung 2003 des Kantons Graubünden

Bündner Staatsrechnung 2003 mit einem Rekorddefizit 

von 41.5 Mio. Franken

Das Ergebnis der Staatsrechnung 2003 hat sich gegenüber dem Vorjahr 2002 - nicht unerwartet – nochmals massiv verschlechtert. Die Staatsrechnung schliesst mit einem Aufwandüberschuss in der Laufenden Rechnung von 41.5 Mio. Franken ab und damit mit dem bisher höchsten Defizit (budgetiertes Defizit 60.2 Mio. Franken). Das Eigenkapital wird damit beinahe vollständig aufgezehrt. Es vermindert sich auf 14.5 Mio. Franken. In der Finanzierungsrechnung resultiert ein Fehlbetrag von 73 Mio. Franken. Die Nettoinvestitionen konnten nur noch zu 53 % aus eigenen Mitteln finanziert werden.

Die Gesamtaufwändungen der Laufenden Rechnung haben gegenüber dem Vorjahr um 41 Mio. Franken ( + 2 %) auf 2‘106 Mio. Franken zugenommen. Die Gesamterträge sind demgegenüber lediglich um 21 Mio. Franken ( + 1 % ) auf 2'064 Mio. Franken gestiegen. Das Ergebnis bzw. der Aufwandüberschuss hat sich gegenüber dem Jahr 2002  um rund 20 Mio. Franken auf 41.5 Mio. Franken verschlechtert. Die Bündner Staatsrechnung weist seit dem Jahr 1997 ohne Unterbruch Defizite aus. Das Eigenkapital hat sich innerhalb dieser siebenjährigen Defizitperiode um über 110 Mio. Franken auf 14.5 Mio. Franken reduziert. Im Vergleich zum budgetierten Defizit von 60.1 Mio. Franken ist das Rechnungsergeb​nis um 18.6 Mio. Franken besser ausgefallen. Diese Verbesserung entspricht  1 % der konsolidierten Gesamtausgaben. Ohne die Entlastung durch eine nicht budgetierte Auflösung von Rückstellungen und durch die Aufwertung von Liegenschaften im Unfang von insgesamt 6.6 Mio. Franken wäre das Ergebnis noch schlechter ausgefallen. 

Höhere Steuereinnahmen verhindern einen Bilanzfehlbetrag 

Auf der Ertragsseite fallen wiederum deutlich höhere Einnahmen aus  kantonalen Steuern ins Gewicht. Die Steuereinnahmen über​treffen mit 643 Mio. Franken das Budget um rund 40 Mio. Franken bzw. um 6.6 % und die Rechnung 2002 um 21.3 Mio. Franken (+ 3.4 %). Von diesem Mehrertrag gegenüber dem Budget ent​fallen 37.4 Mio. Franken auf die Einkommens- und Vermögenssteuern von natürlichen Personen. Diese Abweichung ist immer noch auf Unsicherheiten bei der Budgetierung im Zusammenhang mit der Einführung der Gegenwartsbemessung bei den natürlichen Personen zurückzuführen. Gegenüber dem Budget namhaft angestiegen ist auch die unter den Vermögenserträgen ausgewiesene Ge​winnablie​fe​rung der Grau​bündner Kantonalbank (+ 13.3 Mio. Franken). Aufgrund einer neuen Risikobeurteilung ist die Rückstellung im Asylwesen um 5.5 Mio. Franken reduziert worden, was die Staatsrechnung ebenfalls entlastet. Trotz wesentlich geringerer Ausgleichsbeiträge für die Verminderung von Kulturland resultierten bei den Entgelten, vor allem dank höherer Gebühreneinnahmen und Rückerstattungen, Mehreinnahmen von 5.9 Mio. Franken. Davon betreffen 1.9 Mio. Franken die Strassenrechnung.

Gegenüber den Budgeterwartungen erneut stark zurückgegangen – um rund 20 Mio. Franken (- 13 %) – sind die Anteile des Kantons an den Bundeseinnahmen. 5.6 Mio. Franken entfallen auf Minderein​nahmen aus dem Anteil an der Eidgenössischen Verrechnungssteuer. Beim Anteil am Ertrag der direkten Bundessteuer wurde das Budget um 7.3 Mio. Franken bzw. um 17 % verfehlt und die Kantonsanteile am Finanzausgleich der direkten Bundessteuer fielen um 5.8 Mio. Franken geringer aus als erwartet. Mindereinnahmen von 9.2 Mio. Franken gegenüber dem Budget sind auch bei den Beiträgen des Bundes zu verzeichnen; 7.7 Mio. Franken betreffen den Strassenbereich, 2 Mio. Franken den Anteil an der LSVA.
Auf der Aufwandseite hielt sich der Personalaufwand im Rahmen des Voranschlags. Aufgrund der günstigen Zinssituation sind im Rechnungsjahr 2003 zusätzliche langfristige Darlehen zur Deckung des Finanzbedarfs aufgenommen worden. Die dadurch angefallenen höheren Kapitalzinsen werden zum Teil durch Minderaufwändungen für andere Finanzierungsmittel kompensiert. Tiefere Nettoinvestitionen als budgetiert vermindern systembedingt den Abschreibungsaufwand um insgesamt 5.7 Mio. Franken. Mit einer Budgetüberschreitung von 23.1 Mio. Franken oder 4.6 % entwickelt die bedeutendste Aufwandposition der Laufenden Rechnung,  nämlich Beiträge des Kantons an Dritte, weiterhin eine bedenkliche Eigendynamik. Der Zuwachs gegenüber dem Vorjahr beträgt 38.5 Mio. Franken oder 8.0 %. Bedeutend höhere Beitragsleistungen als geplant sind an den Betrieb von Krankenanstalten (+ 10.8 Mio. Franken), für die Integration Behinderter Erwachsener (+ 5.6 Mio. Franken), an Institutionen für Sonderschulung (+ 2.8 Mio. Franken) sowie für die Ergänzungsleistungen (+ 2.4 Mio. Franken) ausgerichtet worden. 

Die Strassenrechnung schliesst bei Gesamtausgaben von 377.6 Mio. Franken (Vorjahr 387.4 Mio. Franken) und Gesamteinnahmen von 360.8 Mio. Franken (Vorjahr 381.7

Mio. Franken) mit einem Ausgabenüber​schuss von 16.8 Mio. Franken (Vorjahr 5.7 Mio. Franken) ab. Zulasten des allgemeinen Staatshaushalts wurden der Strassenrechnung 43.9 Mio. Franken (Vorjahr 44.6 Mio. Franken) zugewiesen. Dies entspricht dem gesetzlichen Mindestanteil von 70.0 % der Erträge aus den kantonalen Motorfahrzeug​steuern. Die Stra​s-senschuld, d.h. das Total der aktivierten Strassendefizite, ist per Ende 2003 auf 76.3 Mio. Franken angewach​sen. 
Hohes Investitionsvolumen

Zulasten der Investitionsrechnung wurden insgesamt 404.7 Mio. Franken (Vorjahr 387.2) ausge​geben. Davon entfallen 165.7 Mio. Franken (Vorjahr 162.4) auf die Strassenrechnung. 

Das vom Grossen Rat im Voranschlag 2003 bewilligte Bruttoinvestitionsvolumen von 366.8 Mio. Franken wurde um 38 Mio. Franken bzw. um rund 10 % übertroffen (gegenüber dem Vorjahr + 2.4 %). Der Grund liegt vollumfänglich in den über Erwarten hohen durchlaufenden Investitionsbeiträgen des Bundes von zusätzlich 44 Mio. Franken. Demgegenüber sind im Strassenbereich verschiedene Bauprojekte nicht im vorgesehenen Umfang ausgeführt worden oder mussten verschoben bzw. gestrichen werden und auch die Darlehen an die LKG konnten nicht im geplanten Umfang ausgelöst werden. Nach Abzug der Investitionseinnah​men verbleiben vom Kanton zu finanzierende Nettoinvestitionen von 155.5 Mio. Franken. Das sind 4.5 Mio. Franken we​niger als budgetiert, aber 1.7 Mio. Franken mehr als im Vorjahr. Die Investitionsquote, d.h. der Anteil der bereinigten Investitionsausga​ben an den konsoli​dierten Gesamtaus​gaben stieg gegenüber dem Vorjahr von 18.8 % auf  19.5 %.

Höhere Verschuldung

Das wesentlich höhere Defizit der Laufenden Rechnung gegenüber dem Vorjahr belastet - bei leicht gestiegenen Nettoinvestitionen -  die Finanzierungsrechnung erheblich. Das Total der selbst finanzierten Mittel von 82.4 Mio. Franken liegt zwar um 6.5 Mio. Franken über dem Budgetwert, jedoch um 33.2 Mio. Franken unter dem Vorjahresergebnis. Aus der Gegenüberstellung der Selbstfinanzierungsmittel und der massgebenden Nettoinvestitionen von 155.5 Mio. Franken resultiert ein Fi​nanzierungsfehlbetrag von 73.1 Mio. Franken bzw. ein Selbstfinanzie​rungsgrad von 53.0 % (Vorjahr 75.2 %). 

Ausblick

Die anhaltend negativen Rechnungsergebnisse der letzten Jahre und das untragbar hohe Defizit im Budget 2003 haben die Notwendigkeit von  einschneidende Sanierungsmassnahmen deutlich gemacht. Im August 2003 hat der Grosse Rat auf Antrag der Regierung ein - auf einer umfassenden  Struktur- und Leistungsüberprüfung basierendes - Massnahmenprogramm zur Sanierung des Kantonshaushalts beschlossen. Damit kann der Kantonshaushalt zumindest mittelfristig wieder ins Gleichgewicht gebracht werden. Einige der vorgeschlagenen Massnahmen sind bereits mit dem Budget 2004 umgesetzt worden. Für das Jahr 2004 darf deshalb mit einem  ausgeglichenen Ergebnis gerechnet werden. Mit einer konsequenten Umsetzung des Sanierungspakets sollte es möglich sein, den Finanzhaushalt  in den nächsten zwei bis drei Jahren  im Lot zu halten. Die  Finanzplanung 2005 – 2008 zeigt jedoch, dass vor allem von Bundesseite her zusätzliche Haushaltsbelastungen erwartet werden müssen. Nicht ausgeschlossen werden können daher weitere einschneidende Sanierungsmassnahmen und Korrekturen auf der Ertragsseite. Für weitere, zusätzliche Defizite besteht in jedem Fall kein finanzpolitischer Spielraum.
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	Rechnung 
	 
	 
	Rechnung
	Budget
	Abweichung

	2002
	 
	 
	2003
	2003
	vom Budget

	Mio. Franken
	 
	 
	in Mio. Franken
	 
	in %

	 
	 
	LAUFENDE RECHNUNG
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	2'064.4
	 
	Total Aufwand
	2'105.6
	2'099.3
	6.3
	 
	0.3

	 
	 
	davon:
	 
	 
	 
	 
	 

	315.6
	 
	Personalaufwand
	313.2
	314.1
	-0.9
	 
	-0.3

	287.2
	 
	Sachaufwand
	284.8
	287.6
	-2.8
	 
	-1.0

	18.4
	 
	Passivzinsen
	22.2
	18.4
	3.8
	 
	20.7

	152.4
	 
	Abschreibungen auf Verw. Vermögen
	156.4
	162.1
	-5.7
	 
	-3.5

	482.8
	 
	Eigene Beiträge an Dritte
	521.3
	498.2
	23.1
	 
	4.6

	395.7
	 
	Durchlaufende Beiträge
	411.8
	405.4
	6.4
	 
	1.6

	0.8
	 
	Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
	0.8
	0.2
	0.6
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	2'043.0
	 
	Total Ertrag
	2'064.1
	2'039.2
	24.9
	 
	1.2

	 
	 
	davon:
	 
	 
	 
	 
	 

	621.8
	 
	Steuern 
	643.1
	603.2
	39.9
	 
	6.6

	75.1
	 
	Wasserzinsen, Regalien und Konzessionen 
	65.5
	66.5
	-1.0
	 
	-1.5

	64.0
	 
	Vermögenserträge
	61.5
	46.0
	15.5
	 
	33.7

	140.8
	 
	Entgelte
	148.3
	142.4
	5.9
	 
	4.1

	125.7
	 
	Anteile an Bundeseinnahmen
	129.2
	148.6
	-19.4
	 
	-13.1

	189.1
	 
	Beiträge des Bundes für eigene Rechnung
	167.6
	176.8
	-9.2
	 
	-5.2

	395.7
	 
	Durchlaufende Beiträge
	411.8
	405.4
	6.4
	 
	1.6

	16.2
	 
	Entnahmen aus Fonds u. Spezialfinanzierungen
	33.2
	26.3
	6.9
	 
	26.2

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	21.4
	 
	Aufwandüberschuss
	41.5
	60.1
	-18.6
	 
	-30.9

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	INVESTITIONSRECHNUNG
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	387.2
	 
	Bruttoinvestitionen
	404.7
	366.8
	37.9
	 
	10.3

	379.1
	 
	ohne Darlehen an LKG *)
	404.7
	360.8
	43.9
	 
	12.2

	 
	 
	davon:
	 
	 
	 
	 
	 

	150.8
	 
	Strassen und übrige Tiefbauten
	149.3
	161.9
	-12.6
	 
	-7.8

	14.6
	 
	Hochbauten
	17.8
	17.1
	0.7
	 
	4.1

	14.7
	 
	Darlehen und Beteiligungen
	2.4
	6.8
	-4.4
	 
	-64.7

	79.6
	 
	Eigene Investitionsbeiträge
	91.6
	83.7
	7.9
	 
	9.4

	108.4
	 
	Durchlaufende Investitionsbeiträge
	133.5
	89.7
	43.8
	 
	48.8

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	239.7
	 
	Investitionseinnahmen
	249.2
	200.8
	48.4
	 
	24.1

	225.3
	 
	ohne Rückzahlung ALV-Darlehen *)
	249.3
	200.8
	48.5
	 
	24.2

	 
	 
	davon:
	 
	 
	 
	 
	 

	11.8
	 
	Abgang von Sachgütern
	3.1
	0.0
	3.1
	 
	 

	17.3
	 
	Rückzahlung von Darlehen und Beteiligungen
	1.8
	0.5
	1.3
	 
	260.0

	99.6
	 
	Beiträge vom Bund für eigene Rechnung
	107.0
	108.2
	-1.2
	 
	-1.1

	108.4
	 
	Durchlaufende Beiträge
	133.5
	89.8
	43.7
	 
	48.7

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	147.5
	 
	Nettoinvestitionen I
	155.5
	166.0
	-10.5
	 
	-6.3

	14.4
	 
	  + Rückzahlung Darlehen ALV *) 
	0.0
	0.0
	0.0
	 
	0.0

	-8.1
	 
	  - Darlehen an LKG *)
	0.0
	-6.0
	6.0
	 
	-100.0

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	153.8
	 
	Nettoinvestitionen II
	155.5
	160.0
	-4.5
	 
	-2.8

	 
	 
	*) ALV = Arbeitslosenversicherung
   LKG = Landw. Kreditgenossenschaft
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	
	
	
	

	Rechnung
	 
	 
	Rechnung
	Budget
	Abweichung

	2002
	 
	 
	2003
	2003
	vom Budget

	Mio. Franken
	 
	 
	in Mio. Franken
	 
	in %

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	FINANZIERUNGSRECHNUNG
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	153.8
	 
	Nettoinvestitionen II  
	155.5
	160.0
	-4.5
	 
	-2.8

	115.6
	 
	Selbstfinanzierung
	82.4
	75.9
	6.5
	 
	8.6

	 
	 
	Finanzierungsüberschuss
	 
	 
	 
	 
	 

	38.2
	 
	Finanzierungsfehlbetrag
	73.1
	84.1
	-11.0
	 
	-13.1

	75.2%
	 
	Selbstfinanzierungsgrad
	53.0%
	47.4%
	 
	 
	 

	 
	 
	(Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen)
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	
	
	
	

	Rechnung
	 
	 
	Rechnung
	Budget
	Abweichung von

	2002
	 
	 
	2003
	2003
	Vorjahr
	 
	Budget

	Mio. Franken
	 
	 
	in Mio. Franken
	in %

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	GESAMTRECHNUNG
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	2'017.9
	 
	Konsolidierte Gesamtausgaben I *)
	2'078.1
	2'011.0
	3.0
	 
	3.3

	1'979.7
	 
	Konsolidierte Gesamteinnahmen I *)
	2'005.1
	1'926.9
	1.3
	 
	4.1

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	*) inkl. durchlaufende Beiträge
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